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Elektr. Haushaltsgeräte

Fahrräder/
Fahrradwerkstätten

Fitness &Gesundheit

Glasereien

Handwerker

Heizung/Sanitär/Solar

Lampen/Leuchten

Motorräder/Fahrräder

Sicherheits-/Haustechnik

Sonnenstudios Uhren/Schmuck

Abonnenten
shoppen
günstiger!
Jede Woche neue
AboCard-Partner
in Ihrer Nähe.

Werben Sie hier für
Ihr Unternehmen!
Jetzt AboCard-Partner werden:
Telefon 0421/36364420

www.weser-kurier.de/abocard

Exklusiv

Hier sparen Sie mit Ihrer AboCard!
Dutschke Zweirad-Fachmarkt

Waller Ring 141

28219 Bremen

Reparaturen, Fahrräder. 5%5%5%5%

Reduzierte Ware ausgenommen.

AboCard-Service
. . . für unsere Abonnenten:

0421/3671 - 6677

. . . für unsere Partner-Unternehmen
und Inserenten:

Ramazan Barutcuoglu
Tel. 04 21 / 36 71 - 41 70 · Fax 04 21 / 36 71 - 41 71
ramazan.barutcuoglu@weser-kurier.de

Silvana Bumm
Tel. 04 21 / 36 71 - 41 75 · Fax 04 21 / 36 71 - 41 76
silvana.bumm@weser-kurier.de

Elektro Lühning seit 1926

Fachgeschäft für Elektrotechnik,Fachgeschäft für Elektrotechnik,Fachgeschäft für Elektrotechnik,Fachgeschäft für Elektrotechnik,
Beleuchtung und HaushaltsgeräteBeleuchtung und HaushaltsgeräteBeleuchtung und HaushaltsgeräteBeleuchtung und Haushaltsgeräte

Wartburgstr. 63-65

28217 Bremen

Tel. 0421/ 385330

Komplettes Sortiment 3%3%3%3%

Handwerksrechnungen und
Sonderangebote ausgenommen.

Radambulanz

C. PetersC. PetersC. PetersC. Peters

Waller Heerstr. 50

28217 Bremen

Tel. 0421/69623934

Schnelle Hilfe rund um's Fahrrad

auf Reparatur/ Arbeitsleistung 10%10%10%10%

MAX WEIGL

Inh. Olaf OttoInh. Olaf OttoInh. Olaf OttoInh. Olaf Otto

Holsteiner Str. 123

28219 Bremen

Tel. 0421/ 381215

Fax 0421/ 3968533

Fahrräder 5%5%5%5%

Rad am Turm

Das ZweiradhausDas ZweiradhausDas ZweiradhausDas Zweiradhaus

Watburgstr. 41

28217 Bremen

Tel. 0421/ 381667

Reparaturen, Fahrräder, 5%5%5%5%

Sonderangebote ausgeschlossen.

Vitametik Praxis Papke
Ganzheitliche Gesundheitspflege,Ganzheitliche Gesundheitspflege,Ganzheitliche Gesundheitspflege,Ganzheitliche Gesundheitspflege,
ReflexReflexReflexReflex----Entspannung für Wirbelsäule,Entspannung für Wirbelsäule,Entspannung für Wirbelsäule,Entspannung für Wirbelsäule,
Rücken, NervensystemRücken, NervensystemRücken, NervensystemRücken, Nervensystem

Steffensweg 207

28219 Bremen

Tel. 0421/ 382809

Ganzheitliche Gesundheitspflege 10%10%10%10%

Gläbe Glas & Metalltechnik
GmbH

Bayernstr. 178 A

28219 Bremen

Tel. 0421/ 354455

Fax 0421/ 374897

Info@glaebe.de

24-Stunden-Glasernotdienst

Nur auf Material- und
Listenpreise 8%8%8%8%

Lohnkosten ausgen., nicht auf Vertrags-
u. Angebotsarbeiten sowie bereits
skontierte Beträge

Lenderoth Service GmbH

Hohweg 5

28219 Bremen

Tel. 0421/390060

Auf Materialien nur auf
Listenpreis 5%5%5%5%

Lohnkosten ausgenommen

Metallbau Günter Majowski
Überdachungen für Terrasse, Balkon,Überdachungen für Terrasse, Balkon,Überdachungen für Terrasse, Balkon,Überdachungen für Terrasse, Balkon,
Haustür, Balkongeländer, HaustürenHaustür, Balkongeländer, HaustürenHaustür, Balkongeländer, HaustürenHaustür, Balkongeländer, Haustüren

Kohlenstr. 64

28217 Bremen

Tel. 0421/ 3808379

www.metallbau-majowski.de

Musterschau: Do. 12-20, Fr. 12-18 Uhr

Metallbau 2%2%2%2%
Garagentore und Reparaturen
ausgenommen

Kurzke GmbH & Co

Malereibetrieb KGMalereibetrieb KGMalereibetrieb KGMalereibetrieb KG

Emder Str. 73

28219 Bremen

Tel. 0421/3961742

alle Maler- und
Fußbodenarbeiten, inkl. Material 3%3%3%3%

Klaus Arnaschus

Inh. Ph. CorßenInh. Ph. CorßenInh. Ph. CorßenInh. Ph. Corßen

Münchener Str. 116-118

28215 Bremen

Tel. 0421/ 371927

Nur auf Material- und
Listenpreise 2%2%2%2%

Ausgenommen sind davon Vertrags-
und Angebotsarbeiten sowie bereits
skontierte Beträge

Philipp Corßen Installateur
und Heizungsbauermeister

Münchener Str. 116-118

28215 Bremen

Tel. 0421/ 3781430

Nur auf Material- und
Listenpreise 2%2%2%2%

Ausgenommen sind davon Vertrags-
und Angebotsarbeiten sowie bereits
skontierte Beträge

Rolf Flato

Admiralstr. 19

28215 Bremen

Tel. 0421/ 356517

Heizung & Bäder 3%3%3%3%

Lampen-Meyer GmbH
Waller Heerstr. 33B

28217 Bremen

Tel. 0421/ 384767

Komplettes Sortiment 4%4%4%4%
Angebote, Lohnkosten und
Sonderangebote ausgenommen

MAX WEIGL

Inh. Olaf OttoInh. Olaf OttoInh. Olaf OttoInh. Olaf Otto

Holsteiner Str. 123

28219 Bremen

Tel. 0421/ 381215

Fax 0421/ 3968533

Fahrräder, Roller, Service,
Zubehör 5%5%5%5%

Sicherheitsfachgeschäft

Oliver PätschOliver PätschOliver PätschOliver Pätsch

Waller Heerstr. 8

28217 Bremen

Tel. 0421/3809424

Gesamtes Angebot 4%4%4%4%

nicht auf Montage + Sonderbestellun-
gen

City Sun
Am Oslebshauser Bahnhof 2

28239 Bremen

Tel. 0421/6757778

Auf Aufnahmegebühr der
Sonnen-Club-Card. 50%50%50%50%

Uhren Jakel

Hemmstr. 167

28215 Bremen

Tel. 0421/ 345102

Uhren und Schmuck 4%4%4%4%

Ihre Lokalredaktion:
Marion Schwake

Tel. 36713780

Monika Felsing 36713715
Kornelia Hattermann 36713720
Detlev Scheil 36713710
Jörn Seidel 36713650
Petra Spangenberg 36713730
Ulrike Troue 36713725

Fax 36713791
E-Mail stadtteilkurier@weser-kurier.de

Medienberatung und verkauf:

Ramazan Barutcuoglu Tel. 36714170
Fax 36714171

ramazan.barutcuoglu@weser-kurier.de

Silvana Bumm Tel. 36714175
Fax 36714176

silvana.bumm@weser-kurier.de

Walle. Wenn man sich mit Guilio Leuzzi
unterhalten will, muss man laut und deut-
lich sprechen, sich mit dem Gesicht zu ihm
wenden und wenn´s geht, ein wenig zum
rechten Ohr beugen. Leuzzi ist stark hörge-
schädigt, auf dem linkenOhr ist er fast taub,
rechts hat er ein Hörvermögen von 60 Pro-
zent.
Kann man mit diesen Einschränkungen

einen Beruf ausüben, in demmanmit Men-
schen arbeitet? Ja, man kann: Guilio Leuzzi
macht es vor. Der 42-Jährige ist als Senio-
renbetreuer in drei Wohngemeinschaften
der Bremer Heimstiftung tätig. Eine davon
befindet sich mitten in Walle. Hier leben
neun alte Menschen auf einer Etage mit in-
dividuell eingerichtetenZimmernundeiner
großen Wohnküche. Einmal in der Woche
erhalten die pflegebedürftigen Bewohne-
rinnen und Bewohner „Besuch“ von Leuz-
zi.
Seit September letzten Jahres hat er die-

se festeHalbtagsstelle. SeinBetätigungsfeld
„Betreuungskraft nach § 87 b SGB XI“ gibt
es noch nicht lange. Es wurde Mitte 2008
eingeführt als gesetzliche Pflegeleistung für
Menschen mit Demenz, geistiger Behinde-
rungoder psychischerErkrankung. „Zusätz-
liche Betreuung und Aktivierung“ heißt es
nüchtern imGesetzestext. Leuzzi übersetzt:
„Ich mache Angebote zur Zeitgestaltung,
knüpfe anErinnerungenanund förderemei-
ne Klienten motorisch.“ Spaziergänge, Ge-
dächtnistraining, auchGymnastik füllen die
Zeit mit den Senioren. „Ich muss ihre Res-

sourcen erkennen, mobilisieren und för-
dern.“ Ein Job, der nichts mit Pflege zu tun
hat und dennoch umfangreiches Fachwis-
sen erfordert. Dieses wird in einer zertifi-
zierten Fortbildung vermittelt.
Wie der Name vermuten lässt, hat Guilio

Leuzzi italienische Wurzeln; seit 28 Jahren
lebt er in Bremen. Der berufliche Werde-
gang ist vielseitig: Leuzzi hat zunächst In-
formatik studiert, später eine Lehre als Res-
taurantfachkraft absolviert und lange in die-
sem Beruf gearbeitet. Nebenher hat er sich
zumQi Gong-Trainer qualifiziert. Während
der Zeit in der Gastronomie erlitt er einen
Hörsturz, der zu der Hörschädigung führte.
Auch wegen der Folgen einer
Borreliose-Erkrankung war lange Zeit un-
klar, in welchem Rahmen er wieder arbei-
ten konnte.
Leuzzi ist froh, dass er im Frühjahr letzten

Jahres den Hinweis bekam, sich an die In-
tegrationsfachdienst Bremen GmbH (IFD

Bremen) zu wenden. Das gemeinnützige
Dienstleistungsunternehmenhat sich auf die
Arbeitsvermittlung vonMenschenmitHan-
dicap spezialisiert. Gemeinsam mit der Be-
raterin erforschte er seine beruflichen Stär-
ken. Es wurde deutlich, dass er aus familiä-
ren Bezügen ein hohes Know-how über das
Altern und die Bewältigung schwerer Er-
krankungen mitbringt. Ein Beruf im sozia-
len Bereich, wie zum Beispiel in der Senio-
renbetreuung, lag da nahe. Die Beraterin
vermittelte ihmeinOrientierungspraktikum
bei derBremerHeimstiftung. Leuzziwar be-
geistert, absolvierte im Anschluss die Fort-
bildung und geht heute in seinem Job als
Seniorenbetreuer auf. „Ich will kein Bespa-
ßer sein“, sagt er, „aber sehe mich in der
Pflicht, den Menschen etwas Schönes für
den Tag anzubieten.“
Seine Kolleginnen und Kollegen haben

sich mit seiner Einschränkung schnell ar-
rangierenkönnen.Dafür hat unter anderem

Heike Baratali gesorgt. Die examinierte Al-
tenpflegerin ist seit fünf Jahren als Fachbe-
gleiterin für dieWohngemeinschaft zustän-
dig. Kurz nach Leuzzis Anstellung hat sie
eine Fortbildung zum Thema „Schwerhö-
rigkeit“ besucht und die Infos an ihr Team
weitergegeben. „Beim Reden angucken,
deutlich sprechen, persönlicher Kontakt bei
Absprachen“, so Baratali. „Es hat sich alles
prima eingespielt“, berichtet sie.
Siewar es auch, dieGuilio Leuzzi imPrak-

tikum betreut und später für die Anstellung
vorgeschlagen hat. „Es hat von Anfang an
gepasst“, sagt Baratali. Ein großes Kompli-
ment für den Neueinsteiger, denn die Se-
niorenwohngemeinschaft verwirklicht einen
hohen Anspruch: „Die Bewohner können
bestimmen, was sie wollen und was nicht.
Wichtig ist, dassmandieMenschen so lässt,
wie sie sind. Man darf die Leute nicht ver-
biegen“, soBaratali. Unddazubenötigtman
Respekt, Einfühlungsvermögen und Mit-

menschlichkeit. Das Ziel des Integrations-
fachdienstes Bremen als gemeinnütziges
Dienstleistungsunternehmen ist es, behin-
derte und insbesondere schwerbehinderte
Menschen in denallgemeinenArbeitsmarkt
zu vermitteln oder bestehende Arbeitsver-
hältnisse zu sichern. Dazu stehen den
Arbeitssuchenden, Arbeitnehmern und
Schülern 25 erfahrene Fachkräfte des IFD
Bremen mit Rat und Tat zur Seite. Die jähr-
lich rund 600 Ratsuchenden erhalten indi-
viduelle, auf ihreBehinderungoder gesund-
heitliche
EinschränkungabgestimmteUnterstützung.
Dies gilt für die Suche nach einem Ausbil-
dungs- oderArbeitsplatz, dieUnterstützung
im Arbeitsleben oder die berufliche Orien-
tierungamEndeder Schulzeit. AuchArbeit-
geber erhalten so einen kompetenten An-
sprechpartner. Sie werden in allen Fragen
rund um Behinderung und Erkrankung be-
raten.

Den Menschen etwas Schönes anbieten
Der stark hörgeschädigte Guilio Leuzzi hat seine berufliche Heimat gefunden: Er ist Seniorenbetreuer
von UTA ALBRECHT

„Ich muss ihre Ressourcen
erkennen, mobilisieren

und fördern.“
Guilio Leuzzi

Seniorenberater Guilio Leuzzi vertreibt Rosemarie Vierhaus mit einem gemeinsamen Kartenspiel die Zeit. FOTO: UTA ALBRECHT

Wallerie zeigt „ausdemweg“

Walle. Unter dem Titel „ausdemweg“ prä-
sentiert die Wallerie, die Galerie im Walle-
Center,WallerHeerstraße 101, abDonners-
tag, 12. Januar, um 19 Uhr sechs Installatio-
nen von Friedo Stucke.
DerBremerhavenerRegisseur, Schriftstel-

ler, Darsteller undTheatermacher vermittelt
durch sie seinen künstlerischen Ausdruck
für eine Gesellschaft, die immermenschen-
feindlicher wird. Er gab ihnen Namen wie
„Eine Stange Geld“, „Ungebremste Frei-
heit“ oder auch „Harz IV“.
Der Betrachter der Ausstellung kann Ob-

jekte, Bilder, Gegenstände und Fotos ent-
decken, die Fragenaufwerfenwie:Wobleibt
der Mensch – wofür machen wir das alles?
Denn nach Stuckes Auffassung ist der
Mensch immer weniger imMittelpunkt der
Gesellschaft. Vielmehr geht es ständig um
Materielles.
Die Bildende Kunst ist für Friedo Stucke

kein so neues Metier. Bereits 2011 zeigte er
Installationen wie „Solide Situativität“ im
Wilke Atelier in Bremerhaven.
Nach der Vernissage am Donnerstag, 12.

Januar, um19Uhr läuft dieAusstellungFrie-
do Stuckes noch bis einschließlich Sonn-
abend, 25. Februar, in derWallerie. Die Ga-
lerie imWalle-Center hatmontags unddon-
nerstags von 10 bis 13 Uhr, freitags von 16
bis 18 Uhr und sonnabends von 10 bis 18
Uhr geöffnet.
Weitere Informationen zur Ausstellung

gibt es auf www.wallerie.de.

Installationen
von Friedo Stucke

von AnTJE noAH-SCHEInERT


